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Introduction:

Das Alter – ein Thema, über das man in der heutigen Gesellschaft nicht immer leicht sprechen kann.

Wir leben in einer Zeit, die Jugend, Schnelligkeit, Leistung und ständige Aktivität bewundert. Wir wollen 

jung sein, jung aussehen, leistungsfähig sein und immer neue Ziele haben. Doch wie wir wissen, lässt 

sich die Zeit nicht anhalten. Wir alle werden älter. Jeder Tag, den wir erleben, ist zugleich ein Tag, der nie 

wiederkehrt. Das Alter ist nichts, was außerhalb unseres Lebens steht. Es ist ein untrennbarer, 

natürlicher Bestandteil unseres Lebens.

Reflection:

In unserer Jugend haben wir oft das Gefühl, dass unendlich viel Zeit vor uns liegt. Die Welt steht uns 

offen, die Möglichkeiten sind unzählbar, und das Leben scheint vor allem das zu sein, was erst noch vor 

uns liegt. Doch mit zunehmendem Alter ändert sich diese Sichtweise deutlich.

Wir beginnen, uns stärker bewusst zu werden, was bereits war. Wir nehmen die Menschen wahr, denen 

wir begegnet sind, erinnern uns an die Entscheidungen, die wir getroffen haben, an Momente der Freude 

und auch an Momente, die wehgetan haben. Und genau darin entsteht Erfahrung.

Ein junger Mensch hat oft Kraft und Mut. Ein älterer Mensch wiederum verfügt über Erfahrung, 

Gelassenheit und die Fähigkeit, Dinge in einem größeren Zusammenhang zu sehen.

Das eine ist jedoch nicht besser als das andere. Es sind unterschiedliche Gaben verschiedener 

Lebensabschnitte.

Dennoch versuchen wir manchmal (und im Grunde vergeblich), unser Alter zu verbergen. So zu tun, als 

gäbe es es nicht. Fernsehwerbung zeigt uns das ewige Aussehen der Jugend, die Gesellschaft 

bewundert Leistung und Schnelligkeit, und man hat das Gefühl, dass man seinen Wert verliert, wenn 

man nicht mithalten kann. Man fühlt sich unbedeutend.

Doch der Wert eines Menschen liegt niemals allein darin, wie viel er leisten kann. Der Mensch hat Wert, 

einfach weil er ein Mensch ist. Und das Alter kann etwas mit sich bringen, das man in keinem Kurs 

erlernen und in keinem Buch nachlesen kann.

Die gelebte Zeit. Erinnerungen. Erfahrung. Und die Fähigkeit zu unterscheiden, was wirklich wichtig ist 

und was wir einst für entscheidend hielten, was aber mit der Zeit an Bedeutung verloren hat. 
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Ein älterer Mensch muss seinen Wert oft nicht mehr durch jede einzelne Leistung unter Beweis stellen. 

Er weiß, dass manche Dinge es wert sind, dafür zu kämpfen, und andere man besser loslassen sollte. Er 

weiß, dass man Recht haben und trotzdem etwas verlieren kann. Er weiß, dass es manchmal wichtiger 

ist, jemanden zu umarmen, als etwas zu erklären. Und er weiß auch, dass das Leben nicht nur aus 

großen Ereignissen besteht. Es besteht aus Tausenden gewöhnlicher Tage, die wir früher übersehen 

haben. Das Alter lehrt uns das. Verständnis, Freude und Dankbarkeit.

Dankbarkeit für die Zeit, die uns geschenkt wurde. Für die Menschen, die uns geblieben sind. Für die 

Möglichkeit, noch etwas zu sagen, jemanden zu besuchen, jemandem zu vergeben oder zu danken.

Aus spiritueller Sicht ist keine Lebensphase sinnlos. Die Kindheit hat ihre Aufgabe. Die Jugend hat ihre 

Kraft. Das Erwachsenenalter bringt Verantwortung mit sich. Und das Alter kann Weisheit, die Weitergabe 

von Erfahrungen und die Versöhnung mit der Tatsache bringen, dass der Mensch nicht Herr über die Zeit 

ist. Jede Lebensphase hat ihren Platz. Und das Alter ist immer eine vollwertige Phase in unserem Leben.

Das Älterwerden bringt nicht nur Verluste mit sich. Es ergänzt das, was uns früher kaum bewusst war. Es 

kommen Erfahrungen, Erinnerungen, Verständnis und die Fähigkeit hinzu, das Leben so anzunehmen, 

wie es ist. Und genau darin liegt eine der größten Lebensweisheiten. Nicht ständig jemand anderes oder 

woanders sein zu wollen. Sondern die Zeit anzunehmen, in der wir uns gerade befinden.

Das Alter ist also nicht das Ende eines wertvollen Lebens. Es ist ein weiteres Kapitel davon. Ein Kapitel, 

in dem man sich nicht mehr so sehr beweisen muss, sondern mehr weitergeben kann. Man kann eine 

Stütze sein, zuhören, in Erinnerungen schwelgen, sich über das freuen, was nach einem kommt, und 

etwas aus dem eigenen Leben weitergeben. Auch deshalb hat jedes Lebensalter seinen Platz, seine 

Würde und seinen unersetzlichen Sinn.

Fazit:

Versuchen wir, das Alter mit anderen Augen zu sehen. Nicht als etwas, vor dem man fliehen muss, 

sondern als einen Teil des Lebens, der eines Tages jeden von uns erwartet. Widmen wir dem Alter unsere 

Zeit. Hören wir seinen Erinnerungen zu. 

Stellen wir Fragen. Lassen wir uns erzählen. Und dann werden wir etwas finden, wonach wir selbst nur 

schwer und sehr lange gesucht hätten. 
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Denn wenn sich unsere beiden Welten begegnen, können sie sich immer gegenseitig stark bereichern.

Und wenn wir selbst spüren, dass die Jahre zunehmen, vergessen wir nicht: Unser Leben verliert nicht 

an Wert. Es nimmt lediglich eine andere Gestalt an. Denn jede Lebensphase hat ihre Zeit, ihre Aufgabe 

und ihre Schönheit.

Und die Erholung? Sicher, die ist natürlich wichtig. Sucht euch einen Ort, der Ruhe schenkt und Raum 

zum Nachdenken bietet. Und ein solcher Ort ist auch das Spirituelle Zentrum in Vranov. Hier kann man 

innehalten, zurückblicken und in aller Ruhe akzeptieren, wo man gerade im Leben steht.

Denn das Leben ist nicht nur dann schön, wenn es beginnt.

Es ist auch dann schön, wenn es reift.

Autor: Mgr. Miroslav Lindovský
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